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WOHNEN HEUTE

RAFFINEMENT
IN DER OPTIK

Die Gardine darf im Raum nicht mehr
dominieren, soll aber weiterhin Akzente
setzen. Die Filtex AG präsentiert daher
eine Reihe Spezialitäten, die diesen Trend
gekonnt übersetzen. Der Bogen spannt
sich von feinster Optik bis zur gröberen
Gardine und schliesst Baumwollstickereien

als Allovers, auch mit Festonab-
schluss, mit ein. Diese Allovers, die auch
in 3 m Höhe angeboten werden, gibt es in
zwei verschiedenen Grundqualitäten
sowie mit Seitenabschluss für das komplette
Fensterkleid.

Klassische Web- und Wirkgardinen,
feinfadig oder etwas gröber, bestimmen
einen Teil der Kollektion. Weiss bleibt die
dominierende Farbe, wenngleich die
Bereitschaft zu zarten Pastellen, die
vorwiegend als Schussfäden eingesetzt werden,

zugenommen hat.
Neben Farbeffekten sind es interessante

Garnstrukturen, die raffinierte Aspekte
erzeugen. Auch Glanz, behutsam und
regelmässig eingesetzt, weist in die neue
Richtung. Statt hochglänzender Dessinie-
rung spielt man mit zartem Lüster, der der
Gardine eine noble Aussage verleiht.

FILTEX AG
ST. GALLEN

Heimtextil: Stand 6.0 C 43


	Raffinement in der Optik

